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Das AVE (Advanced Video Extensometer) von Instron misst mit hoher Auflösung Dehnungen an besonders empfindlichen und/oder spröden Probekörpern und Bauteilen, ohne diese zu berühren. Dadurch sind Ungenauigkeiten, die sich durch das Verrutschen herkömmlicher Ansetz-Dehnungsaufnehmer ergeben können, ebenso ausgeschlossen wie eine Beeinflussung des Messergebnisses durch das Einbringen von Spannungskonzentrationen an den Kontaktpunkten. Links: Messung an einer Kunststofffolie, rechts: Messung an einem Nitinoldraht. 
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Instron auf der Control 2011: 
Optischer Dehnungsaufnehmer Instron® AVE misst schonend und mit extra hoher Genauigkeit 
Pfungstadt, Mai 2011 – Das Instron® AVE (Advanced Video Extensometer) ist ein hochauflösender Video-Dehnungsaufnehmer für die Werkstoff- und Komponentenprüfung, der präzise Wegmessungen in und – optional – senkrecht zur Belastungsrichtung ermöglicht, ohne den Probekörper zu berühren und dadurch die Messung zu beeinflussen. Während das AVE die Leistung der herkömmlichen berührenden Dehnungsmessung zumindest erreicht, übertrifft es diese bei berührungskritischen Anwendungen wie dünnen Metall- oder Kunststofffolien, Textilien oder Papier, bei feinen Drähten oder weichen Biomaterialien, denn – anders als bei federvorgespannten Ansetz-Dehnungsaufnehmern – liegen keine Schneiden an der Probe an, die Spannungskonzentrationen und damit ein vorzeitiges Versagen der Probekörper auslösen können. Zudem ermöglicht das Gerät auch auf glatten Probekörperoberflächen Messungen mit hoher Präzision, während bei mechanisch wirkenden Dehnungsaufnehmern die Gefahr des Rutschens besteht. Die Messeinheit des AVE enthält keinerlei mechanisch bewegte Teile, so dass keine Massen beschleunigt werden müssen. Dadurch sind ein verschleißfreies Messen und eine gleichbleibend hohe Genauigkeit von 0,5 % des Messwerts gesichert. Zudem kann eine mögliche hohe Energiefreisetzung beim Bruch des Probekörpers keine Schäden am AVE verursachen.
Dank seines weiten Messbereichs eignet sich das AVE von Instron für die gesamte Werkstoffpalette, von Elastomeren über Metalle, GFK, glas- bzw. kohlefaserverstärkte Thermoplaste bis zu Keramik. Mit seiner zugleich sehr hohen Auflösung auch kleiner Dehnungen ist es dabei speziell für die Prüfung von Proben aus spröden Werkstoffen optimiert und eine Alternative zum Instron® SVE (Standard Video Extensomerter), das eher für Proben mit duktilerem Versagensverhalten ausgelegt ist. Beide Video-Dehnungs​aufnehmer sind auch zur berührungslosen Dehnungsmessung innerhalb einer Temperierkammer einsetzbar. Dynamische Ermüdungsprüfungen gehören nicht zum vorgesehenen Anwendungsbereich.
Zur Wegmessung verfolgt das AVE mittels einer hochauflösenden Digitalkamera die jeweiligen Mittelpunkte von auf die Probenoberfläche aufgebrachten, punkt- oder linienförmigen Markierungen. Wechselobjektive ermöglichen die Anpassung des Blickfelds der Kamera an die zu erwartende Probendehnung, wobei Messbereiche von 60 mm (Auflösung 0,5 µm), 200 mm (1 µm) oder 500 mm (5 µm) wählbar sind. Die erfasste Video-Sequenz wird mittels IEEE 1394 (Firewire) auf den PC übertragen. Dort erfolgt die Auswertung in einem Echtzeit-Bildverarbeitungsverfahren. Die Ergebnisse können als Prozentwerte oder Wegeinheiten ausgegeben werden. Die Instron® Bluehill-Anwendungssoftware ermöglicht das Einbinden des AVE ebenso wie des SVE in den Steuer-PC der Universalprüfmaschinen des Herstellers. Vorprogrammierte Abläufe erleichtern das Einrichten, wobei der Bediener das Extensometer kalibrieren, zu- und abschalten und auf den vorgesehenen Messbereich ausrichten kann. Nach erfolgtem Einrichten erfolgt automatisch das Erkennen der Markierungen, die die Messlänge definieren. Die Dehnungsmessung startet gleichzeitig mit dem Beginn der Prüfung.
Über Instron

Instron ist ein weltweit führender Hersteller von Prüfsystemen für die Werkstoff- und Bauteilprüfung. Als weltweit tätiges Unternehmen produziert und liefert Instron aus einer Hand Prüfsysteme zur Untersuchung der mechanischen Kennwerte und Eigenschaften zahlreicher Werkstoffe, Bauteile und Strukturen in den verschiedensten Umgebungen sowie Serviceleistungen für diese Produkte. Mit den Systemen von Instron können die unterschiedlichsten Materialien untersucht werden, angefangen von empfindlichen Fasern bis hin zu modernen, hochfesten Legierungen. Ergänzt um die Erfahrung von CEAST im Bau von Prüfmaschinen für Kunststoffe, bietet Instron seinen Kunden umfassende Lösungen für alle Prüfanforderungen in Forschung, Qualitäts- und Lebensdauerprüfung. Außerdem bietet Instron ein breites Spektrum an Serviceleistungen, z. B. Unterstützung bei Labormanagement, Kalibrierdienstleistungen sowie Kundenschulung.
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Weitere Informationen: Instron Deutschland GmbH, Werner-von-Siemens-Straße 2 
D-64319 Pfungstadt, Tel. +49 (0) 6157 4029 600, Fax: +49 (0) 6157 4029 700
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